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Kof -Ansage .

Wegew Ablebens
Seiner Kaiserlichen m,d Königlichen Hoheit

des Grvtzher;ogs Ferdinand iv . von Toskana
/egt der Grotzherzogliche Hof von heute an Trauer auf
ij Tage an . die in die bestehende Hoftrauer einge-
schloffen ist.

Karlsruhe , den 20 . Januar >908 .

Größtmögliches Oberstkammerherrn -Amt.

Amtlicher Teil.
Sei « » Königliche Hoheit der Großherzog Halen

sich gnädigst belvogen gefunden , deni ehemaligen expe¬
dierende» Sekretär und Kalkulator im Reichsversiche¬
rungsamte. Rechnungsrat Leo Zehringer in Ehren - ,
netten , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
icahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Roten -Adler-Ordens vierter Klasse , sowie des
Königlich Preußischen Kronenordens dritter Klasse zu er¬
teilen.

Seine Königliche Hoheit der Grofthcrzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Obersrallmeister
Karl Grasen von Sponeck die untertänigst nachge -
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Großtreuzes des Herzoglich Sachsen- Ernesti -
»ischen Hausordens zu erteilen .

Sei « e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 14 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Direktor
am Lehrerseminar I dahier . Or . Karl A r m bruster ,
zum Oberschulrat und Kollegialmitglied der Oberschnl -
behörde zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16 . Januar d . I . wurde Betriebssekre¬
tär Ludwig Göpper in Waldshut zur Versehung der
Stationsverivalterstelle nach Steinbach versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil.
Die Vorarbeiten zur Tagung des österr. Reichsrats .

Parlamentsferien im Januar und Februar behagen
den Abgeordneten des allgemeinen , gleichen Wahlrechtes
nicht, und da der Reichsrat erst Mitte März
zusammentreten soll, will man um so fleißiger in den
Ausschüssen arbeiten . In der nächsten Woche werden der
sozialpolitische , der volkswirtschaftlicheund dann auch der
Budgetausschuß ihre Tätigkeit aufnehmen . Eine beson¬dere Wichtigkeit kommt , so schreibt die „N . Fr . Pr .

"
, dem

Budgetauss ch.» s s e zu, von dem inan erwartet , daß
er bis zum Zusammentritt des Reichsrates die Beratung
des Budgets abgeschlossen babeil wird . Die letzte Budget¬
beratung im Ausschuß fand Unter dem Ministerium
Gautsch statt , aber man umschiffte damals gelinste Klippen ,indem man die nationalen Konfliktsposten des Budgets
zurückstellte. Das Haus selbst kam nicht in die Lage, eine
umständliche Einzelberatung der Budgetposten vorzn-
nehmen. Nun will das Zlbgeordnetenliaus sein Kontroll¬
recht wieder voll und ganz ausüben , und zum erstennral
seit dem Jahre 1902 soll ein von dem Reichsrat in allen
.Kapiteln und Titeln geprüftes und genehmigtes Budget
in das Reichsgesetzblatt gelangen . Bor allem wird der
Büdgetausschutz die Verteilung der Referate vornehmen ,
und nach einer kurzen Vertagung mit der Spezialdebatte
beginnen. Trotz eines von christlichsozialer Seite erfolg¬
ten Einspruches soll auch die sozialdemokratische Partei
eingeladen werden, Referate zu übernehmen . Man will
keine Partei ausschließen , welche für die Einhaltung des
streng konstitutionellen Weges bei der Behandlung des
Budgets ihre Kräfte zur Verfügung stellen will . Den
heiklen Posten soll diesmal nicht ausgewichen werden.
Mit der Zurückstellung wäre auch nicht geholfen, da das
Budget doch erst nach vollständiger Durchberatung im
Ausschüsse auch auf die Tagesordnung des Hauses gesetzt
« erden kann. Die Hoffnung, daß die Budgetberatung
keine Störungen erleiden wird , gründet sich hauptsächlich

aus daS noch anhaltende Interesse für die Erhaltung der
Parteientvoperation . die ans der Ministerbank ihren
persönlichen Ausdruck findet. ES müssen daher Abstim¬
mungen vermieden werde » , bei welchen die slavische Mehr¬
heit die Deutschen niederstimmt, Abstimmungen, welche
dann auch eine Kluft zwischen den slavischen und den
deutschen Minister » Hervorrufen würden . Bei der Be¬
ratung des Unterrichts - und des I n st i z bud
gets wird man den Kompromißweg veschreiten müssen ,
nicht uni zu einer meritorischen Einigung zu gelangen ,
von der man noch allzu iveit entfernt ist, aber um die
Gegensätze nicht allzu scharf aufeinander wirken zu lasse» .
Gleichzeitig mit der Budgetberatung werden Besprechun¬
gen des Ministerpräsidenten Freiherrn v . B e ck mit den
dent s ch e n und mit den czechischen Führern er¬
folgen, in welchen eine Lösung oder Milderung der na¬
tionalen Streitfragen gesucht iverden soll. Die Methode
der Berständigttngskonferenzen wird verlassen werden.
Die Absicht, deutsche und czechische Vertrauensmänner am
grünen Tisch zu versammeln und den ganzen Komplex der
nationalen Fragen in die Debatte zu ziehen , war über¬
haupt nicht vorhanden, als der Ministerpräsident dem
.Hause mitteilte , daß auch er sich in den Sorgenstuhl der
Sprachenfrage setzen wolle . Nftir einleitende Besprechun¬
gen Rekognoszierungen der beiden gegnerischen Lager rvar
in Aussicht genommen und keine großangelegtc Verstän-
dignngsattion . lieber das A r b e i t s p r o g r a m m des
Reichsrates ist es noch zu früh , zu sprechen. Die größte
Aufgabe, vor welche die Regierung das Hans stellen wird ,
ist wohl die Alters - und Jnvaliditätsver -
s i ch e r ung . aber die Vorarbeiten für dieses Gesetz
sind noch nicht so weit gediehen , als daß die Einbringung
schon in der nächsten Tagung im Frühjahr erfolgen könnte.
Ter Entwurf ivird dem Abgeordnetenhaus-' erst im Herbst
zugehen . Für die Budgetberatung wird das Haus viele
Wochen benötigen. Andere Gegenstände, die in der
nächsten Session zur Verhandlung gelangen sollen , sind :
die Novellen zum Bürgerlichen Gesetzbuch , eine in
engen Grenzen gehaltene und daher vielleicht durchführ¬
bare Reform der G e s ch ä s t s o r d n u n g , das Hand -
l u n g s g e h i l s e n g e s e tz. Ob dem Hause auch eine
Verstaatlichnnqsvorlage zngeben wird , ist noch unsicher .

Deutscher Weichstcrg.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 20 . Januar .
Am Bundesratstisch : Staatssekretär von Beth -

m a n n - H o l l w e g .
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung ccm 1

Uhr 20 Minuten .
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird der Präsident

ermächtigt. Seiner Majestät dem Kaiser zu seinem
Geburtstage die Glückwünsche des Hauses zu überbringen .

In der fortgesetzten Beratung der Novelle zum Vieh-
seuchengesetz führt Abg . Scheidemann (Soz .) aus : Der
Schul; des deutschen Viehstandes gegen Seuchengefahr sei
eine der wichtigsten Ausgaben des Reiches . Die Unter -
iverfung der Tuberkulose unter die Anzergepflicht sei sehr
wünschenswert, denn nach den statistischen Angaben sei
der deutsche Viehstand bis zu 65 Prozent tuberkulös . Es
fehle an Tierärzten . Man brauche nur ein Kriegsschiff
>veniger zu bauen und man habe in Hülle und Fülle das
Geld für die Vermehrung der Tierärzte . Von größter
Wichtigkeit sei die E n t s ch ä d i g u n g s f r a g e . Die
Konseqnenz der Vorlage wäre die Durchführung einer
obligatorischen R e i ch s v i e h v e r s i ch e in n g,
für die seine Partei immer eingetrcten sei .

Auswanderung .
* Die überseeische Auswanderung aus den Häfen des

DeutschenReichs war im Jahre 1907 größer als je
zuvor. Die Steigerung ist aber vornehnrlich auf die
fremden Auswanderer zurückzuführen . Die Auswan¬
derung deutscher Reichsangehöriger zeigt nur eine geringe
Zunahme .

Es sind über deutsche Häsen 26 361 deutsche
Reichsangehörige ausgewandert gegen 25474 im
Jahre 1906 , 21 906 im Jahre 1905, 22 018 im Jahre
1904 und 27 614 im Jahre 1903. Seit 11 Jahren hat
nur das Jahr 1903 eine höhere Auswanderung Deutscher
über deutsche Häfen gehabt, als das Jahr 1907 . Die
deutsche Auswanderung erstreckte sich nur auf die Häfen

( Mit einer Landtagsbeilage .)

TVc. zvrc-mc» . Neper Hamburg gingen 9250l - .106 " 671 ) , über Bremen 17 1,l ( 16653 ) Auswan .derer . Tie
^

A uswanderu 11 g Deutscher ü be r
s r em d e H a f e n ist » och nicht genau ziffernmäßig be¬kannt . Von Monat zu Monat sind in den amtlichen Zu-
lammenitelluiigcn nur 3566 Personen nachgewiesen , dochlatzt sich nach der , Erfahrungen früherer Jahre annehmen ,daß die Zahl bei endgültiger Feststellung auf etwa 4570
iteigen wird . Hiernach würde die gesamte AuswanderungDeiMcyer uu vorigen Jahre 30 931 Personen umfaßthaben gegen 31 074 im Jahre 1906, dem die Auswan -

fremde ^Häfe » größer war, als im Jahre
Staatsangehörige Md im

^eahre . 90 . über deutsche Häsen befördert tvorden 366 574
gegen 325 990 im (zahre 1906, 284 787 im Jahre . 1905und 219 096 im p>ahre 1904 , so daß gegenüber dem vor-
ausgegangenen Jahre eine Zunahme un , 39 584 oder
> 2,1 v . H . stattgefunden hat . Von den fremden Auswan¬
derern gingen 218 842 ( 1906 >91 690) über Br euren und
>46 732 ( 131300 ) über .Hamburg. Die gesamte Aus¬
wanderung über Bremen umfaßte mithin 235 963 (1906
208 343 ) , die über Hamburg 155 982 ( 143 121 ) Per¬
sonen .

Kiautfchou und der neue Anschluß an die deutsche
Schantungbahn .

Der Bau der Tientsin - Yangtse - Eise n -
bahn unten vorzugsweiser Beteiligung deutschen Kapi¬
tals ist, wie in den letzten Tagen bekannt wurde, nunmehr
durch Vertrag gesichert. Für Deutschland ist diese
Anlage von besonderem (Arteresse durch den Umstand, daß
die Linie Tsinansn berühren und damit Anschluß an die
deutsche Schantrrng - Eisenban erhalten wird .
Die Bedeutung der Kolonie Kiautschou beruht in erster
Linie aus der Bedeutung des Hafens Tsingtau in
Verbindung mit der Schantung -Eisenbahn . Tie Bedeu¬
tung besteht darin , daß Tsingtau durch seinen Hasen und
diese Bahn in Zukunft das Haupteingangstor für Nord¬
china bilden wird . Früher war das Tor für Nordchina
der Peihofluß . Da jedoch infolge der Sandstürme die
Küste Nordchinas und mit ihr die Peihomündung mit den
vorgelagerten Meeresteilen einer starken Versandung un¬
terworfen sind , und sich insolgedesseit weit vor der Peiho¬
mündung arr der sogenannten Takureede eine mächtige
Sandbank gebildet hat, ist jetzt das ganze Jahr hindurch
das Leichtern der Schiffe mit großen Opfern an Geld und
Zeit verbunden . Im Winter ist der Peiho starkem Eis¬
gang ausgesetzt oder mit einer festen Eiskruste bedeckt und
als Transportweg für Waren unbrauchbar. Alle diese
Schwierigkeiten sind aber beseitigt , wenn der sturm¬
und eisfreie Hafen von Tsingtau in Verbindung
nrit einer Eisenbahn Tsingtau -Tientsin das ganze Jahr
Nordchina mit Waren versehen kann . Im Jahre 1904
war die Bahn bis Tsinansn fertig gestellt in einer Länge
von rund 400 Kilometern . Da wurden jedoch zum größ¬
ten Bedauern aller beteiligten Deutschen Kiautschous die
Bahnarbeitsn nicht weiter fortgeführt. Techniker und In¬
genieure wurden entlassen , Gerüchte verbreiteten sich , daß
durch den wachsenden japanischen Einfluß China den
Deutschen ein Weiterbau der Bahn nicht gestaltet würde,
wirkliche Gründe konnte niemand in Erfahrung bringen .
Es war ein ' niederschmetterndes Bewußtsein, daß Wohl
der wichtigste Zweck Tsingtaus , ganz Nordchina mit Wa¬
ren zu versorgen , anscheinend nicht erreicht werden sollte .
Während der letzten 3(T Jahre blieb nun diese Frage des
Weiterbaues ungeklärt und wurde recht oft von den Inter¬
essenten sorgenvoll besprochen. Da wirkte das Telegramm
vom 14 . , daß der Weiterbau gesichert sei , wie
eine wahre Erlösung , und es ist, so schreibt die „Köln.
Ztg .

"
, jetzt mit Bestimmtheit zu hoffen , daß sich nach

Fertigstellung der Verbindung Tsingtau-Tientsin unsere
Kolonie zu einem der bedeutendsten Plätze Ostasiens ent¬
wickeln wird .

Die Lage in Rußland.
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 19. Jan . Gleichzeitig mit der Ermä .
ßiaung desDiskoutS durch die Staatsbank wurden für
30 Millionen Rubel Kreditbillette dem Verkehr ent¬
zogen und vernichtet ; somit find von den im letzten Jahre zu
Beginn der Getreidekampagne emittierten 160 Millionen nun¬
mehr 110 Millionen vernichtet.

* Ödest«, 19 . Jan . Die Generalversammlung der Odessa«
Gesells-kraft zur Wahrung der Jndu st rieinte ressen be-



schloß, um die Einveruftina dcr Industriellen Lüdrußlands
zu petitionieren und zur Organisation von Arbeitsgcnoffen-
schaster, zu schreiten, wozu bereits 100 000 Rubel gesammelt
sind . — Das Börse nkomitee wird der bevorstebenden
Berliner Konferenz , dir dom Handeistage zur Durchsicht des
deut s ch - ru ss i s ch - niederländischen Getreide -
kontraktes für den 29 d . M . einberusen ist, zur Begutach¬
tung ein Projekt unterbreiten hinsichtlich des Rechtes dcr
Frachtabsender und - Empfänger , während der Befrachtung ikire
eigenen Inspektoren zu haben.

Z»r Fahrt des amerikamschc « Geschwaders .
(Telegramme.)

' Rio de Janeiro , '20 . Jan . Tie Polizei isl einer
anarchistischen Verschwörung auf die Lpur
gekommen , welche die Zerstörung eines Teils der a ni e-
rikanischen Flotte zum Zivecke hat . Der Herd
der Perjchiuöruttg soll in Pelropotis liegen . Riederlasstin-
gen befinden sich in Tao Paulo und Minas Geraes . Ein
in Petropolis ivostnendcr Anarchist namens Zea » Zed -
ker gilt als Hanutverschwörer. - doch solle» auch auslän¬
dische Anarchisten an der Verschwörung beteiligt sein.
Eine amtliche Note der brasilianischen Regierung besagt ,
daß sie vor Eintreffen der ameritanischen Flotte in Rio
aus Washington und Paris Nachrichten erhielt , über be¬
absichtigte anarchistische Unternehmungen gegen die ame¬
rikanische Flotte . Es sind alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen , nni derartige Unternehmungen .zu verhindern .

* st . Petersburg . 19. Jan . Die „ Nowoje Wremja " meldet:
Das russische Marinemiiüsrerium habe das auswärtige Amt
ersucht , die amerikanische Regierung zu bitten , einen russischen
Marineoffizier auf das amerikanische Geschwa¬
der für die Reise durch den Stillen Ozean aufzunehmen . Der
Minister des Auswärtigen Jswolski , habe sich jedoch geweigert.
Daraufhin wandte sich der Mariueminister durch seinen Ver¬
treter in Washington , Djatschkoff . direkt an Taft , der die¬
sem sofort die Erlaubnis gab , das amerikanische Geschwader
zu begleiten.

Marokko .
(Telegramme.)

Paris . 20. Jan . Gestern fand im Ministerium des In¬
nern eine Konferenz statt , an der die Minister Clöinenceau,
Pichon, Caillaux , Thomson and Picquart , sowie der franzö¬
sische Gesandte in Tanger , Rcgunult , teilnabmen . Letzterer
gab sehr genaue erschöpfende Erklärungen über die beabsich¬
tigte Organisation der Polizei in den marokkanischen
Häfen ab . Eine endgültige Entscheidung wurde nicht ge¬
troffen . Der Gesandte Regnanlt wird mit dem Ministerpräsi -
denten Cleinencean und dem Fiiiaiizmiinster Caillaux noch
weitere Besprechungen haben.

" Paris . 20. Jan . Der in her großen Mosllzee verle¬
sene Brief des Sultans künhigt besonders an , daß Abdul
Asis sich demnächst nach Fez begeben und die Begünstiger

Auntandes züchtigen werde. Tie Eingeborenen von
Tanger und von M a z a g n n nahmen die Nachricht
von der zukünftigen Polizeiorganisution günstig ans.

Unruhe« iu Persien .
(Telegramme . )

' Täbris , 19 . Jan . Infolge Parteizwistigkeiten beschossen
gestern früh Fidas , Mitglieder eines Geheimbundes , das Stadt¬
viertel Daratschi . Das Gefecht , das sich infolgedessen ent¬
wickelte . währte bis zum Abend. Heute sind die Bazare
geschlossen . Es finden Ansammlungen von Bewaffneten
statt . Die Stimmung ist gespannt . Ein neuer Zusammenstoß
ist möglich .

- Teheran , 19 . Jan . In der letzten P a r l a m e u t s s i t -
zung brachte der Abgeordnete Agaseid Mohammed den beim
Volke beliebten, aus der Haft entlassenen Rakhimkhan
Tchelianogly mit . welcher den Vorschlag machte , auf seine Ko¬
sten eine Abteilung auszurüsten , um das eingeschlossene
Sandjbulak zu befreien . Ter Sipehdar von Astrabad
teilte telegraphisch die Befreiung der bei dem letzten Streiszuge
gefangenen Perser mit und bittet um Truppennachschub.

" Konstantinopcl , 20 . Jan . Der persische (Mchästs -
träger überreichte der Pforte eine Note, die den von tür
kischen Kurden ans den Generatgonverneur von Täbris ,
Prinzen F- e r m a n , verübten Angriff betrifft .
. . - - -

Hrogherzogturn Vaden.
* Karlsruhe , 20 . Januar .

Gestern. Sonntag , vormittag besuchte Seine Königliche
Hoheit der Großberzog und Ihre Königliche .Hoheit die
Großberzogi » Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag empfing Seine .Königliche Hoheit der
Großherzog den Ztaatsminister Ilr . Freiherrn von Dusch
zur Vortragserstattnng . Nachmittags und abends folg¬
ten die Vorträge des Legationsrats I ) r . Leich und des
Geheimerats ü>r . Freiherr » von Babo .

>» Der Persoiwuzug 730 von Mauiibeim nach Karlsruhe ift
l .e .ite früh beim Vorsignal der Station Grabeu -Nc udorf auf
den abgerissenen Schlußteil des Güterzuges 6242 aufgesahren .
Durch den Ausstoß entgleisten einige Wagen , wodurch beide
Gleise bis 10 Uhr vormittags gesperrt waren . Von diesem
Zeitpunkt an wurde zwischen Graben und Waghäusel einspu¬
riger Betrieb eingerichtet. Tie Züge E . Z . 140 und D . 142 wur¬
den von Mannheim über Heidelberg geleitet , während der
Personenzugsverkcbr durch llmsteigen aufrecht erhalten wer¬
den konnte. Der zweigleisige Betrieb wird voraussichtlich im
Laufe des heutigen Nachmittags wieder ausgenommen werden
können. Reisende sind nicht verletzt, Zugführer und Heizer
des Zuges 766 sind leicht verletzt. Die Untersuchung ist ein¬
geleitet .

-tz (Militärvereiu .) In den Sälen der Gesellschaft „ Ein¬
tracht " veranstaltete am Samstag der Militärverein in Ver¬
bindung mit der Belsortfeier , eine Feier des bevorstehen¬
den Kaisergeburtstages . Unter den zahlreich erschienene » Mit¬
gliedern und Ehrengästen bemerkten wir den Präsidenten des

Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angele¬
genheiten, Geh. Rat Freiherr von Marschall , den Vorstand
des Großh Geh. Kabinetts , Geh. Rat Dr . Freibcrrn v Babo ,
d- . Präsidenten des Badischen Militärvereinsverbandes , Ge¬
neralleutnant Fritsch und Generalmajor A u h e u s e r ,
Oberstleutnant H e u s ch. Oberst v. B r a u ch i t s ch. sowie meh¬
rere Offiziere des Beurlanbtenstandes . Mit dem Armeemarsch
Nr . 7 wurde die Feier seitens der Kapelle des 3 . badischen Feld¬
artillerieregiments unter Leitung des Stabstrompeters Herrn
Schotte , eingeleitet . Nach der Jubelouverture von Weber
sprach Herr Revisor Häsner wirkungsvoll einen dem Mili -
tärvercin von Herrn Geh. Justizrat und Professor Felix
Dahn gedichteten Prolog , der mit einer Huldigung an den
Deutschen Kaiser schloß. Nach dem Tonbild „ Soldatenleben "
hielt Rechtsanwalt und Hauptmann d . L . Tüpfle die Fest¬
rede , die mit einem dreifachen Hurra aus Seine Majestät den
Deutschen Kaiser und Seine Königliche Hoheit Großherzog
Friedrich ll . schloß. Sodann erfreute Opernsänger Kaln -
bach die Anwesenden durch den Vortrag des Preisliedes aus
den „ Meistersingern "

. Herr Oberrechnungsrat G a u g g e l, der
l . Vorsitzende des Vereins , verbreitete sich über die Protekto »
ratsüber nähme des Großherzogs über den Militärverein und
gab im Anschluß hieran einen Rückblick über die Gründung des
Miütäroereins . Ini weiteren gedachte Herr Gauggel der ver¬
dienstvollen Männer , die an der Militärvereinssache stets mit¬
gewirkt und machte die Mitteilung , daß der Berwaltungsrat
beschlossen habe, diese zu Ehrenmitgliedern zu ernennen , und
zwar den Präsidenten des Badischen Militärvcreinsverbandes ,
Generalleutnant Fritsch , den Wirklichen Geh. Rat und Vor¬
stand des Geh. Kabinetts , v . Bab o , sowie den Vizepräsidenten
des Militärvereinsverbandcs , Generalmajor A n h c u s e r .
Den neuen Ehrenmitgliedern wurde je ein von Zeichner Klein
künstlerisch anSgeführtes Ehrendiplom überreicht. Herr-
Generalleutnant Fritsch dankte in herzlichen Worten für die
Ebrung und schloß mit einem dreifachen Hurra auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog . Die Turnabteilung des
Arbeitcrbildungsvereins . unter Leitung des Turnwartes Herrn
Blum , unterhielt dann die Anwesenden durch korrekt vorge¬
führte tlebungen . Herr Kalnbach sang noch einige Lieder.
Herr Oberbahnmeister Krattinger erzählte einige Details
von dcr Schlacht bei Belsort , worauf die Turnabteilung als
Schlußnummcr wirkungsvolle Freipyramiden stellte . Da¬
mit war das Programm beendet und es begann unter zahl¬
reicher Beteiligung die Tanzunterhaltung .

* (Beim Gemeindegericht) wurde » im Jahre 1907 erwirkt
3166 Zahlungsbefehle (davon treffen auf die Stadteile Beiert¬
heim 136 . Rüppurr 94 , Rintheim 56 ) und 1368 Vollstrcckungs -
befchle (davon für Beiertheim 52 , Rüppurr 27 , Rintheim 19) ;
582 Zahlungsbefehlen wurde widersprochen (Beiertheim 22 ,
Rüppurr 15, Rintheim > 9) . Zivilprozesse waren anhängig
2775 iBcierthcim 29 , Rüppurr 31 , Rintheim 24 . ) Hiervon
wurden erledigt durch abweisende Erkenntnisse 256 ,
durch verurteilende Erkenntnisse 1894 , durch Ver¬
gleiche 12 , durch Verzicht und Bcruhenlasseu 600 , 13 wur¬
den 1907 nicht mehr erledigt ; Berufungen gegen ergangene
Erkenntnisse fanden statt in 188 Fällen , iu 29 Fällen wurde
das ergangene Erkenntnis bestätigt , in 33 abgeändert , in 36
durch Vergleich erledigt , in 37 das Verfahren für beruhend
erklärt , beziehungsweise die Berufung zurückgezogen , in 53
Fällen das Ergebnis dem Bürgermeisteramt nicht mitgetcilt .
Sühneversucbe fanden statt 586 «davon entfielen auf die
Stadtteilc Beiertheim 22 , Rüppurr 17 , Rintheim 16 ) , biervo»
gelangen >13 , mißlangen 473 .

* iVcniltiung der Festhalte. ) Der große Festhalle -
sanl wurde im abgelauseneu Jahre — abgesehen von den
städtische » Veranstaltungen daselbst — in 44 Fällen benützt.
I » 9 Fällen wurde von der Stadt der volle Mietpreis , iu 14
der ermäßigte , in weiteren 14 nur der Ersatz dcr Selbstkosten
der Stadt für Heizung und Beleuchtung erhoben, in 7 Fällen
wurde sowohl aus Entrichtung des Mietpreises , als der er¬
wähnten Selbstkosten verzichtet. Der kleine F e st h a l l e -
saal wurde im vorigen Jahre in 54 Fällen von dritten be¬
nützt. In 16 Fällen wurde der geordnete Mietbetrag bezahlt,
in 31 der ermäßigte und in 3 Fällen lediglich dcr Betrag der
Selbsttostcn ocr Stadt für Heizung und Beleuchtung deS
Saales ; in 4 Fällen wurde aus die Entrichtung des Mict -

- Preises und die erwähnten Selbstkosten verzichtet.
! ^ (Karlsruher Tnrngcmeinde . ) In ihrem Vereinslokal
^ „ Weißer Berg " hielt am Samstag die Karlsruher Turngc -
, meinde ihre ordentliche Hauptversammlung ab, die

einen zahlreichen Besuch aufwies . Der I . . Vorsitzende , Herr
S t e i n m a n n , gab einen Rückblick über das abgelaufene
Vereinsjahr . Rach dem Rechenschaftsbercht betragen die lau¬
fenden Einnahmen 2921 .78 M „ die Ausgaben 2727 . 15 M ., so
daß ein Kassensaldo von 194.63 M . für 1908 verblieb. Das
gesamte Vercinsvermögcn beträgt am 1 . Januar >908 : 4750 .95

, Mark gegen 4670 .81 M . am t . Januar 1907 . Das Vermögen
des Fonds zum 5 (> j übrigen Stiftungsfest , das im
Jahre 1911 stattfinden soll, beträgt zurzeit 267 M . Hier¬
auf folgte die Neuwahl des Vorstandes . Herr Steiiimann
wurde zum Vorsitzenden wieder gewählt .

! :,-3 (Sitzung der Strafkammer lV vom 16. Januar . Vorsitzcii -
- der : Landesgerichtsrat Recket , Vertreter der Großh . Staats -
- auwaltschaft : Staatsauwalt Dr . Bleicher . Vor der Stras -
! kammer gelangte heute ein Fall zur Verhandlung , der das
! gleiche Gericht schon vor mehr als zwei Jahren , am 15 . No¬

vember 1905 , beschäftigt hatte . Die Grundlage dieser Anklage
bildeten Veruntreuungen bei der allgemeinen Ortskrankenkasse

! Baden . Es war damals eine Untersuchung gegen den Vor¬
sitzenden dieser Kasse , den Kunst- und Handelsgärtner Joseph
Haßlach und gegen deren Kassier Gutmann in
Baden , eingeleitet worden , weil eine Revision einen namhaften
Fehlbetrag ergeben hatte und der Verdacht bestand, daß die
mangelnde Summe veruntreut worden sei Nach dem Ver¬
laufe , welche jene Untersuchung nahm , wurde Gutmann autzer
Versolgung gesetzt , gegen Haßlach aber Anklage wegen Amts¬
unterschlagung erhoben Aus dem Ergebnis der Verhandlung
iw November 1905 vermochte jedoch das Gericht die Ueberzeu-
gnug von einem strafbaren Verschulden des Angeklagten nicht
zu gewinnen und sprach Häßlich deshalb frei . Damit hatteaber d -e Angelegenheit der Badener Ortskrankenkasse ihren Ab¬
schluß »och nicht gefunden . Es ergaben sich seit Erlassungjenes Urteils Tatsachen , die zur Wiederaumahme der Unter¬
suchung gegen den früheren Kassier der Kasse , den Maler AugustG u t ui an ii in Baden , führte Er wurde beschuldigt , eine
größere Summe der Kassengelder unterschlagen zu haben . BisMai 1905 ergab sich ein Fehlbetrag von 18 293 M ., dessen
völlige Aufklärung aber nicht gelang . Am 14. Juni 1905 war
Plötzlich der Kassenbote Zerr der Ortskrankenkasse gestorben,der wahrscheinlich seit Jahren von dem von ihm eingezogenenKrankcnkasienb- iträgea unterschlagen hat . die sich allmählich zueinem großen Fehlbetrag auswuchsen Es ist möglich , daßZerr im Einverständnis mit Gutmann gehandelt hat , doch warein Beweis für diese Annabine nicht zu erbringen . Nachge¬wiesen konnte nur die Veruntreuung von 190 M . durch Gut -mann werden . Dieser suchte sich durch die Bebauptung heraus¬zureden , daß er diesen Betrag zur Deckung eines Mankos ver¬wendet habe. Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegenUntreue durch Unterschlagung zu drei Monaten Gefängnis ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

' i Apollo the- <er .) In unserem Südstadtvarietee- har
rührige Direktion Grüneberg wieder ein sehr unterhaltend«Programm zusammengebracht . Die Soubrette Eifa . Eia^
macht mit hübschen Gesängen den Anfang . SisterS Denh^
zeichnen sich durch graziöse Spitzentänze aus . Me . Giltonsren vorzüglich dressierte Tauben vor, die Erstaunliches leistchMax und Charles sind gewandte und elegante Akrobaten. PjDlen lachenden Beifall findet der Humorist Max HildebrandtDie fünf Cliquots entwickeln eine wirksame Tanz - u . Sang ««,kunst , Tom Butler iit ein glänzender Radfahrerkünstler . DenSchluß machen heitere und lehrreiche kinomatographische Bst,der.

(Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag hat sichhier bei ihrer Tochter zu Besuch weilende Frau aus Rostowaus dem Fenster der im 3 . Stock des Hauses Humboldtstrotz-Nr . 29 gelegenen Wohnung aus den Gehweg gestürzt und hm
sich anscheinend schwere innere Verletzungen zugezogen. Derherbeigerufene Arzt bat die Verbringung der Verletzten insstädtische Krankenhaus angeordnet .

8 . Mannheim , 19 . Jan . In Anwesenheit einer großenzahl geladener Damen und Herren , die sich aus den Spitzender staatlichen und städtischen Behörden , aus Vertretern derhiesigen Ortskrankenkaffen , der Tuberkuloseausschüsse,Frauenvereins und verschiedenen Arbeiterausschüssen zusam¬
mensetzten . fand Samstag nachmittag durch den Vorstand derGroßh . Badischen Fabrikinspektion , Oüerregierungsrat TrBittmann , die Eröffnung des vorläufig für die Dauereines Jahres im östlichen provisorischen Anbau der Kunsthalleuntergebrachten badischen TuberkulosemuseumKstatt . Fabrikant Adolf Ben singer . der hauptsächlich durchein eigenes Lungenleiden veranlaßt wurde , das Museum insLeben zu rufen , warf in einer Ansprache einen Rückblick auf die
Vorgeschichte des Museums , gedachte dankbar aller derjenigendie das Werk gefördert haben und schloß mit einem Hoch aufdie hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit Großherzogin.Luise . Aus der Ansprache ist noch besonders bemerkenswert
daß die Schaffung eines Wandermuseums nach hessischem Vor¬bild beabsichtigt ist . Bürgermeister v . Holländer übernahmdas Museum in die Obhut der Stadt mit dem Wunsche , daßes Mannheim und der Umgebung viel Segen bringen möge .Oberregierungsrat Dr . Bittmann sprach im Anschluß andie Worte des Vorredners die Hoffnung aus , daß das Museumin Mannheim dauernd eine Heimstätte gefunden haben möge.Unter Führung Dr . Bittmanns wurde dann die außerordent¬
lich lehrreiche Ausstellung einer eingehenden Besichtigung un¬
terzogen . Das Museum wird vorläufig kommende Woche jeden
Tag von 3—5 Uhr und dann jeden Sonntag von tt —1 Uhrund jeden Samstag von 3—5 Uhr geöffnet sein . Sollte sichdas Bedürfnis Herausstellen, daß die Besichtigungszeit nicht ge¬nüge , wird man das Museum noch öfterer öffnen . Man rech¬net auch hier mit einem regen Besuch von großen Gruppenunter sachverständiger Führung .

X Baden, 20 . Jan . Am Samstag fand hier die dies
jährige ordentliche Hauptversammlung des Internat io
nnlen Klubs unter dem Vorsitze des Grafen Fürstenberg-
Herdringen statt . Bei Beginn dcr Verhandlung gedachte der
Präsident in warmen Worten des Verlustes , den auch der
Klub aus das allertiefste bedauert , des Hinscheidens des hohen,
verehrten , stets so wohlwollenden Protektors des Jnternatio .
iialcn Klubs und des Badener Meetings , des verewigten
Großherzogs Friedrich von Baden . Hieraus wurde die Ta¬
gesordnung erledigt , welche in der Rechnungsvorlage für
1907, dcr Entlastung dcr Verwaltung und des Budgets pro

! 1908 bestand. Es wurde dem Internationalen Klub ermög¬
licht , die Rennen für das I u b i l ä u m s j a h r weit reicher
und großartiger auszugestalten , nämlich durch das Entgegen¬
kommen dcr städtischen Kollegien und der Badener Bürger ,
welches für dieses kommende Meeting eine größere Summe
ausgesctzt haben . Der Beitrag der Stadt Baden wird nun
siir 1908 60 000 M ., der Beitrag der Bürger Badens 27 000 M.
betragen . Dcr Union Klub Berlin wird wieder die Summe
von 40 000 M . geben , ferner geben Fürst Fürrstenberg und
eine Gruppe van Sportsmeu und Freunden der Badener
Rennen einen ganz namhaften Beitrag . Die ganze für das
Meeting 1908 auSgesetztc Summe für Rcnnpreise inkl .
Ehrenpreise beträgt rund 480 000 M . Bei den statuten¬
gemäßen Neuwahlen wurde für die nächste Periode als
Präsident der verdiente bisherige Vizepräsident , Sc . Durch¬
laucht Prinz Hans zuu Hohenlohe , außerordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister in Dresden , gewählt .
Zu Vizepräsidenten die Herren Exzellenz Graf Georg Leyn -
Vor ff . Obcrlaiidstallmeistcr und Freiherr Karl von Ven«
uiiigeii- Ulliicr- Badeii-Badcn (Schloß Solms ) . In das Klub-
dircktorium wurden gewählt als Mitglieder die Herren Prinz
Friedrich Carl zu Hohenlohe , Durchlaucht , Baron Röder
von Diersburg -Baden und Bankdirektor Franz Funck -
Zweibrücken , und als Stellvertreter die Herren M . Zogra -
ph o -Boden , Philipp Kilian M a h l c r -Lichtental bei Baden
und Konsul E . Müller - Baden . Dem Internatio¬nalen R e n ii t o m i t e e traten als neue Mitglieder bei
Freiherr Alfred von Oppenheim und Freiherr von Venningen .
Dem S ch i e d s .g e r i ch t e für die Rennen wurde als neues
Mitglied zugewählt dcr bekannte französische Sporlsmann
Mons. A Du Bos .

Der neue Präsident Prinz Hans Hohenlohe sprach dem
bisherigen Präsidenten, , Grafen von Fürstenberg -Herdringen
den Dank der Mitglieder des Internationalen Klubs aus .
An die Generalversammlung schloß sich eine Sitzung des In¬
ternationalen R e ii n k o m i t e e s an , welches in eingehend¬
ster (Prüfung die Vorlagen für das diesjährige Iubft
l ä u m s m c e t i ii g besprach . Eine Sitzung des neuen Prä¬
sidiums und der Klubdirekioren beschloß die große,
höchst interessante Tagesordnung . Am Abend fand unter
zablreichster Beteiligung der Mitglieder das übliche alljährlicbe
Klubdiner in den Räumen des Klubhauses statt . Der
Präsident toastete dabei aus die Stadt Baden . Oberbürger¬
meister Fieser erwiderte und schloß mit einem freudig aus-
geuommcncn Hoch auf den Grafen Fürstenberg -Herdringen .

Gi Vom Bodensee, 19. Jan . Bei den jüngsten Holzversteige¬
rungen war im allgemeinen eine erhebliche Steigerung der
Holzpreise bemerkbar. Bei einer Auktion der fürstlich
Fürstenbergischen Standesherrschaft in Jmmendingen wurden
beispielsweise 13 Ster Buchenscheitholz, zu 80 M . veranschlagt,
mit 140 M . bezahlt . Anwesende Holzhändler konnten keine
Geschäfte machen , da Private in Mengen ihren Holzbedarf zu
bestreiten suchten . In Friedingen (Amts Konstanz) wurden
für 2 Ster Tannnholz als höchster Preis 30 M . erlöst. Brenn -
nnd Sageholz wurden um über gesteigert , « langen gingen
im Preis um die Hälfte zurück . Im ganzen wurden etwa 900
Mark Uebererlös gemacht. — Die Zufuhr der verschiedenen
landwirtschaftlichen Produkte in das Getreidelager¬
haus Hegau in Engen hat sich in den letzten Jahren
stark gesteigert, so daß die großen Hallen kaum mehr aus¬
reichen. Das Getreidelagerhaus , wohl eines der größten in
Deutschland, was maschinelle Einrichtung betrifft , wurde im
Jahre 1904 erstellt für ein Durchschnittsertragsjahr von 60
bis 80 Waggon Getreide . Letztes Jahr aber füllte sich dieses
mit gegen 95 Waggon Getreide , größtenteils Weizen . Die
Preise hierfür waren im September und Oktober pro 100 Kilo



kt , M -, sänke» dann im November aus 22 M . u »d Dezember
bz A,' . Für Gerste wurde bezahlt im Oktober 19 M . , im

^ .iistn 'Er 20 M ' bis 20 .20 M . und zu Schluß des,Jahres noch
Die Preise für Hafer bewegten sich vo» 19 M . rück -
' '

^ HO M . Am Schluß des Jahres zählte die Genossen -
MO Mitalieder .gbcr MO Mitglieder .

.« leine Nachrichten aus Baden . ) Zwei Mannheimer Kauf -
nsledrlinge , welche sich durch eine raffinierte Wechsel --

?-?k
"
kiina jn den Besitz von 15000 Mark setzten und flüchtig

- »n wurden in Konstanz verhaftet . Da Geld war bet
^" ^

Tresdener Bank erhoben worden . — Auf dem Eise des
^ duftriehafens in Mannheim brachen zwei Knaben ein . Der
d""

tzavgn , der zehnjährige Eugen Weinbrecht , ertrank . — Die

«
"
r,tc in Mannheim habe » , wie die „ Oberrh . Korresv .

" mel -

lick entschlossen, Sonntags keine Sprechstunden mehr ab -
"

kalten . _ In Todtmoos ist der Preisaufschlag für die Milch
nicht allgemein durchgeführt ; einige Landwirte verlangen

allerdings jetzt pro Liter 22 und 28 Pfg .

Kerbandstag des Landesverbandes badischer Maler - und
Tünchermeister .

^ Bruchsal , 19. Januar .

Der badische Maler - und Tünchermeisterverband ist 1901 in

Offenburg gegründet worden , 1906 schloß er sich , als Unter -

nerbcnib dem süddeutschen Verband an . Der erste Vorsitzende ,
» Lac r o i x - Karlsruhe . begrüßt kurz nach 11 Uhr im Fest¬

saal des Kaiserhofs die aus allen Teilen des Landes zahlreich

erschienenen Kollegen und die Ehrengäste . Ingenieur Bucerius

als Vertreter der Regierung, Oberbürgermeister Stritt als
Vertreter der Stadt und Malermeister Weber -Darmstadt als ^
Vertreter des hessischen Malerverbandes . Redner gedenkt so-

bann in ehrenden Worten des aus dem Leben geschiedenen
Großherzogs Friedrich l ., zu dessen ehrenden Andenken sich die .

Anwesenden von ihren Sitzen erheben . i

Ingenieur Bucerius überbringt die Grüße des Mini¬

steriums des Innern und des Landesgewerbeamts , und spricht
dm Wunsch aus , daß die Verhandlungen das Gewerbe einen

Schritt weiter bringe in der Verfolgung der in Angriff ge¬
nommenen Bestrebungen . Da Handwerk habe sich in den letz¬
ten Jahren rührig gezeigt und die Organisation große Fort¬
schritte gemacht . Weitere Erfolge könnten nur gezeitigt wer¬
den , wenn jeder einzelne eifrig an der Verbandstätigkeit teil¬

nehme und die Interesse des einzelnen hinter dem Ganzen .
iLebh . Beifall .) Das Landesgewerbeamt verfolge mit In¬
teresse die Arbeiten des Verbandes und könne nur wünschen ,
daß die beiderseitigen guten Beziehungen weiter bestehen und

sich noch weiter ausbilden . (Bravo .)
Oberbürgermeister Stritt begrüßt die Versammlung na¬

mens der Stadt , in welcher in hervorragendem Maße Gewerbe ,
Industrie und Handel ihre Stätte aufgeschlagen . Die Stadt¬
verwaltung sei wohl nicht ohne Erfolg bemüht , den Bestrebun¬
gen des Handwerks entgegenzukommen und die Vergebung der
städtischen Arbeiten und Lieferungen nach Grundsätzen gere¬
gelt , die eine schematische Vergebung an den mindest Bieten¬
den nicht kennen . (Beifall .) Noch heule gelte das Wort vom gol - j
denen Boden des Handwerks Er hoffe , daß die Herren ein >
freundliches Gedenken an unsere Stadt mit nach Hause neh - §
men .

Es folgt die Erstattung des Rechenschaftsberichts
durch den Vorsitzenden K . L ncroix , der mit Genugtuung
betont , daß in der Organisation gute Fortschritte gemacht wor¬
den und daß die Zahl der Mitglieder 750 betrage .
Jetzt habe man den inneren Ausbau des Verbandes vorzu¬
nehmen, wobei es sich vor allem um eine gesunde Regelung
des Submissionswesens handle . Eine neue Einrichtung sei für
ganz Deutschland geschaffen worden : der Zusammenschluß der
bestehenden Arbeitgeberverbände in ganz Deutchland , nicht als
Verband gegen die Arbeiter , sondern ein solcher mit dein Ar¬
beiter zur friedlichen Zusammenarbeit . Das Deutsche Reich
in hierbei in sechs Gaue eingeteilt . Heute sei die tariflose Zeit
vorüber und auch im Malergewerbe müsse mau darnach trach¬
ten, Zustände zu bekommen , wie sie zum Nutzen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer im Buchdruckcrgewerbe bestehen . Der
Vorsitzende weist ferner auf das erstmals erschienene Normal -

Preisverzeichnis für Baden hin , das ein Handbuch für jeden
Malermeister bilden sollte .

Kassier F . Roth erstattet sodann den Kassenbericht , der ein
günstiges Resultat auftveist und zu irgendwelchen Bemerkun¬
gen keine Veranlassung gibt . An die Berichterstattung schließt
sich eine lebhafte Debatte , in der K e i st l e r - Mannheim sich
für eine einheitliche Maßberechnung ansspricht und in bezug
auf das Submissiouswesen den staatliche » Durchschnittspreis
verlangt mit Einführung eines gewissen Turnus . Es folgt der
interessante Bericht der einzelnen Bezirksvorsitzenden , ans dem
ersichtlich, daß überall die Organisation im besten Gange und
von Erfolg begleitet ist . W o h l s ch l ä g e r - Konstanz gibt
einen Neberblick über die Tätigkeit im Bezirk des Seekreises
und bedauert eine gewisse Lauheit auf dem Schwarzwald . A.
K e i st l e r - Mannheim berichtet über die Lohnbewegung im
Jahre 1908 in Baden . In einer Reihe von Städten sei der
Arbeitsvertrag seitens der Arbeitnehmer gekündigt , so auch in
Mannheim . Notwendig sei dabei , daß die Liste der Streiken¬
den von den Kollegen beachtet und solche streikende Arbeiter
nicht eingestellt würden . Vor allem müsse man auch die Sat¬
zungen des Deutschen Arbeitgeberverbandes beachten , um zu
einem einheitlichen Tarif zu gelangen . Hier dürfe auch die
Regierung mithelfen , daß der Arbeitswillige geschützt werde ,
wie auch der Meister . Hier dürfe auch die Gerichtspraxis eine
billigere werden . Das Hauptbestreben geht auf einen einheit¬
lichen Tarif , werde der erreicht , so sei das Spiel gewonnen .
Der V o r s i tz e n de hebt hervor , daß 80 Verträge abliefen , da
hieße es vor allem „ kalt Blut " ! und gemeinsame Arbeit der
Organisationen . Nach einem kurzen Referat über die Maler -
sach aus st e l l u n g in Karlsruhe wird der Voranschlag ge¬
nehmigt und für den nächsten Verbandstag Freiburg be¬
stimmt . Hierauf wird die Landesversammlnng um 8 Uhr ge¬
schloffen.

Neueste WcrcbricHlerr rrrrö Fekegverrrwre .
Germershcim , 20 . Jan . Bei der gestrigen Ersatzwahl

wurde der Liberale Cronauer mit 14 Stimmen Mehrheit
in den bayerischen Landtag gewählt . Bei der Saupt -
wahl hatten Cronauer und sein Gegenkandidat gleiche Stim -
nienzahl . Das Los batte für Cronauer entschieden . Das Ple¬
num des Landtags hatte die Wahl für ungültig erklärt .

London , 20 . Jan . Der Unterstaatssekretär des Kola -

uialamts Winston Churchill , der bon seiner Reise

durch Ostafrika zuriickgekehrt ist , hielt Samstag im

nationalliberalen Klub einen Portrag über die I udier¬

frage in Transvaal . Er führte darin aus : er

stände keinem nach in der Bewunderung und der Schätzung

des indischen Reiches , aber er könnte der Regierung B o -

thas nicht das Recht zu den getroffenen Maßnahmen

bestreiten , welche sie für ihr eigenes Polt für notwendig

crachrer hotte . Cr wäre der Ansicht , das biirisckw Ostafrika
biete genügend Ersatz , für koloniale Unternehmungen und

iür die britischen Indier , weiche aus Südafrika ausge¬

schlossen ivären . In O st a i r i k a wäre Ran m g e -

nng für Weiße , Idier und die Eing e b o r e -

n e n . Folls die Ablenkung der indischen Einwanderung
nach Ostafrika zur Ausführung gebracht würde , würde in

Ostafrika ein „ Enkelstaat " entstehen . Es würden die

Schwierigkeiten sowohl für Südafrika , wie für Indien
beseitigt werden .

* Madrid , 20 . Ja » . In Alcublas kam es infolge politischer
Zwistigkeiten zu ernsten Ausschreitungen , so daß die
Zivilgarde eingreiscn mußte . Es wjirdcn 86 Verhaftun¬
gen vorgenommen . Hierbei wurden 12 Personen ge¬
tötet und 2 verletzt .

^ Kairo . 19. Jan . Nach einer hier cingetrossenen Nachricht
soll die türkische Regierung den Generalgouvernenr von
Tripolis angewiesen haben , nach den an der tripolitanisch -
tunesischen Grenze gelegenen Orte N alut rasch eine militä¬
rische Besatzung zu senden .

" Ottawa , 20 . Jan . Von Januar 1909 ap wird das Privi¬
legium des Küsten Handels in Kanada aus bri¬
tische schiff e beschränkt werden . Bisher war dieser offen
für deutsche , italienische , schwedische, norwegische , nieder¬
ländische und dänische Schiffe .

" Buenos - Bires , 19. Jan . Die Regierung wird einen Gesetz¬
entwurf vorlegen , betreffend die Schaffung einer besonderen
Gesetzgebung gegen die Anarchisten .

-

Wevschreöenss .
Berlin , 20 . Jan . Aus Anlaß des Ablebens des F ü r st e n

Edzard zu Inn - und Knhpbausen ist von Seiner
Majestät dem Kaiser folgendes Beileidstelegramm an den
Sohn des Verstorbenen , Fürsten Dodo , gerichtet worden :

„ Ich spreche Ew . Durchlauft Mein allerherzlichstes Bei¬
leid aus und bin tief erschüttert durch diesen schweren Ver¬
lust . Der Verewigte hat sich um sein engeres und weiteres
Vaterland die allergrößten Verdienste erworben . Er war
eine feste Stütze des monarchischen Gedankens ; das werde
Ich ihm nie vergessen . Sein wahrhaft vornehmer Charak¬
ter , seine gerechte , vorurteilslose , treue Gesinnung haben
ihm in den Herzen der Mit - und Nachwelt ein bleibendes
Denkmal gesetzt, das seinem Namen zur höchsten Ehre ge¬
reicht . Gott tröste Sie in Ihrem schweren Schmerz .

Wilhem , l . R ."

Ihre Majestät die K aiserin sandte , wie der „ Hannob .
Courier " erfährt , folgendes Telegramm :

„ Tiefbetrübt spreche Ich Ihnen Mein von Herzen kom¬
mendes Beileid aus beim Ableben Ihres treuen Gatten .
Welcher Verlust für die Familie und das Land ! "

Aus Gmunden ging folgendes Telegramm des Herzogs
von Cumberland ein :

„ Ihnen , Ihrer Mutter und allen Ihren Geschwistern
spreche ich tiefbewegten Herzens zu dem Verluste , den Sie
durch den Heimgang Ihres Vaters erlitten haben , meine
herzlichste Teilnahme aus . gez. E r n st A u g u st .

"

Der Reichskanzler Fürst v . B ü l o w telegraphierte : „ Ew ,
Durchlaucht bitte ich , anläßlich des Hinscheidens Ihres von mir

so hoch verehrten Vaters den Ausdruck meiner herzlichen Teil¬

nahme ciitgegenznnehmen und auch Ihrer Frau Mutter über¬
mitteln zu wollen . Das Andenken des Verewigten wird allent¬
halben , wo noch Sinn ist für alte vornehme deutsche Art und

selbstlose Vaterlandsliebe , in warmer Erinnerung gehalten .
"

Die Verdienste des Verstorbenen als Leiter des Herrenhau¬
ses würdigte der Erste Vizepräsident des Herrenhauses , Geh .
Rat Frhr . v . Manteufsel , durch folgenden Nachruf : Der

Präsident des Herrenhauses , Edzard Fürst zu Inn - und Knyp -

hausen , Edler Herr zu Lütesvurg und Bergum , König ! , preu¬
ßischer Wirklicher Geh . Rat , königl . hannoverscher Kammerherr
und LandichaftSrat , iü am 16. d . M . zu Lütetsburg nach kur¬

zem Leiden im 81 . Lebensjahr sanft entschlafen . Vier Jahre
waltete der Heimgegangene seines Amtes als Präsident des

Herrenhauses . Während dieser Zeit hat der Verewigte trotz
hohen Alters in bewundernswerter Frische , neben den viel¬

fachen amtlichen Verpflichtungen , die ibm in der engeren Hei¬
mat oblagen , die Geschäfte des Herrenhauses geleitet und mit
der ihm angeborenen Treue , mit Gerechtigkeit , Umsicht und

freudiger Hingabe stets zu fördern gewußt . Vor einem Monat
nech war es dem Fürsten vergönnt , nach glücklich überstandener
schwerer Krankheit den 80 . Geburtstag inmitten seiner Fa¬
milie zu feiern , und niemand ahnte , daß er so bald * aus seiner
reichen Wirksamkeit abberusen werden würde . Gott hat es
anders gefügt . Trauernd stehen nun neben den nächsten An¬

gehörigen an der Lahre ihres hochverehrten Präsidenten die

Mitglieder des Herrenhauses , in deren Herzen der Verewigte
in unauslöschlicher dankbarer Erinnerung sortleben wird .

Berlin , 20 . Jan . Der Präsident der Deutschen Kolonial -

gescllschast , Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg , erläßt
ein koloniales Preisausschreiben . Danach wird ein

Geldpreis von 6000 Mark demjenigen zuerkannt , der ein in

großem Mahstabe anwendbares Verfahren veröffentlicht , durch
das Rinder gegen den Stich der Tsetsefliege nachweislich
derart geschützt werden , daß die vorbehandelten Tiere durch

Länderstrecken , die mit der Tsetsefliege behaftet sind , getrieben
werden können , ohne während des Durchtriebes oder nachher

zu erkranken . Die Auszahlung des Preises erfolgt nach An¬

erkennung des Ergebnisses durch das Kolonial -Wirtschaftliche
Komitee , den wirtschaftlichen Ausschuß der Deutschen Kolo¬

nialgesellschaft
Berlin , 19 . Jan . In der „ Nationalzeitnng

" wird unter der

Ueberschrift „ Ein neues Fiasko der preußischen Finanzverwal -

tung " ausgeführt , der angebliche Mißerfolg der Anleihe

bestehe darin , daß nach der Erklärung des FinanzininlsterS
800 Millionen fälliger Schatzanweisungen aus der Anleihe hat¬

ten gedeckt werden sollen , und daß nicht einmal dieser augen¬

blickliche Geldbedarf des preußischen Staates auch nur an¬

nähernd gedeckt worden wäre Demgegenüber stellt die »Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " fest, daß der Finanzminister in

der Rede vom 8 . Januar d. I . erklärt hat , es sollten aus den

Mittel » der Anleihe zunächst die « chatzscheine eingelöst wer¬

den die bei der Seehandlung Keruben , und daß er niemals den

Betrag dieser Schatzscheine auf 300 Millionen angegeben hat .
Der Ertrag der Anleihe hat tatsächlich die Summe der fälligen
Schatzscheine nicht nur erreicht , sondern annähernd um das

Doppelte überstiegen .
Berlin , 20 . Jan . Nach den Morgenülättern wurde in der

Petersburger Straße ein Kriminalbeamter bei der
Sistierung eines jungen Mannes überfallen . Der Beamte gab
drei Schüsse ab . Eine Person wurde getötet , zwei andere
Individuen schwer verletzt .

Hc Straßburg , 19. Jan . Hier fand heute ein Gruppentag
der Gruppe 8 des Deutschen Werkmeisterverban¬
des statt . Vertreten waren 17 Orte , und zwar 15 badische
und 2 elsässische. Betreffend die Sparbant , welche seitens
des Deutschen Werkmeisterverbandes errichtet worden ist , wurde

wcgcnm » ewittno » e,n,t „ u „ng angenommen : „ Ter heutigs
Grnppentag der Gruppe 8 in Straßburg ist mit der Eröffnung
der « parbank am l . Januar 1908 einverstanden und stimmt
den Anordnungen des Zentralvorstandes vollständig bei . Einen
dre . ten Rahmen ,n der Grupoensitzung nahm der Punkt 5 der
^ Ebnung em : Wie stellte sich di- Gruppe zur Einfüb -

k-
d l ! enlosenunterst ü tz u ,1 g" . Rach einer

nyhezn dreistündigen Debatte ivurde ein Antrag , nach welchem
die heutige Grnpvenversammlung im Prinzip für ein «

^ ac
"
^ ' ^ " ,icherung ausspreche » sollte , abgelehnt . Punkt 8

R derPensionsvers . che -
^ L ^ drwatbcamten . Die Versammlung stellte sich aus
den Standpunkt

des Ausbaues der bestehenden Alters - und
^ ' chcr un g . Ass Vorort der Gruppe

wurdeimederKarlsrnbe bestimmt und als Ort iür den näch-
,ten Gruppentag E m m e n d , n g e » gewählt .

Wien , 20 . Jan Leitern hat tuer unter zahlreicher Bctei -
und Freunde die Beisetzung

des v-wrausgeb -rs und Lbesredaktenrs der „ Neuen Freien
Presse , Dr . Eduards Bacher , stattgesnnden . - Die öfter ,
reichische Journalistik verliert in Dr . Bacher einen ihrer fähig -
itc .t und , hmpath „Fe,ten Vertreter . Aus kleinen Verhältnisse »
stammend , bat es Dr . Bacher , der ein Alter von 61 Jahren er -
h-ercht hat , durch seine grotze schriftstellerische Begabung und durch
eiiernen Fleiß zu der einflußreichen Stellung des Chefredak -
turs des bedeutendsten österreichischen Blattes gebracht . Da¬
bei blico Dr . Bacher zeitlebens ein bescheidener , einfacher
Mann , der nur in der unermüdlichen aufreibenden Arbeit in
der Redaktion seine Befriedigung zu finden schien und nach
außen fast gar nicht hervortrat . Dr . Bacher besaß ein gründ¬
liches Wissen und eine schnelle und sichere Auffassungsgabe ,
die ihm ermoglicote , auch die schwierigsten volitischen Situatio¬
nen mit klarer lleberstchtlichteit in seinen geistvollen Leitarti¬
keln zu zeichnen .

Meran , 20 . Jan . In Anwesenheit des Erzherzogs Ferdi¬
nand Karl fand die Eröffnung der neuen Hochquell¬
wasserleitung statt , die ini Vereine mit der vollständi¬
gen Kanalisierung , der Errichtung eines neuen Kurmittel¬
hauses und eines neuen Krankenhauses den Schlußstein der
mehrjährigen Assanierung des Kurortes bildet , deren Ge -
samtkosten zirka 10 Millionen Kronen betragen .

London , 20 . Ja » . Bei der heute in Christ church voll¬
zogenen Taufe des Viscount Fitzharis , des Erben de»
Earl Malmesbury , war einer der Paten Seiner Majestät der
Deutsche Kaiser . Der Kaiser ließ sich durch den Botschaf¬
ter Grasen Wolfs - Metternich vertreten und schenkte
dem Täufling einen goldenen Becher mit seinem Medaillon¬
bildnis .

GvotzHevzogttches KoftHecrLev.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Dienstag , 2l . Jan . Abt . O . 82 . Ab. -Vorft . „Hoffman «» Er¬
zählungen ", phantastische Oper in 3 Akten von Offenbach .
Stella usw . : Olga Kallensre , Kgl . Sängerin vom Hoftheater
in Kassel , als Gast . Anfang 7 llhr . Ende gegen 10 llhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , den 22 . Jan . : 15 . Äb .-Borst . „Marie , die Tochter

des Regiments " , komische Oper in 2 Akten von Donizetti .
Titelpartie : Olga Kallensee , vom Kgl . Theater in Kassel als
Gast . Anfang 7 llhr , Ende l - 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u . Hydr .
vom 20 . Januar 1908.

Während Depressionen , die vor der nordnorwegischen Küste
u . über Finnland liegen , die Witterungsverhältnisse von Rord -

europa bis zum Ostseegebiet herab beherrschen , zieht sich hoher
Druck in Form eines breiten Bandes von Irland aus über

Mitteleuropa hinweg : in seinem Bereich ist das Wetter bei
leichtein Frost meist nebelig . Eine wesentliche Witterungs¬
änderung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20 . Dezember früh .

Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz Nebel 10 Grad , Nizza
wolkig 6 Grad , Triest wolkenlos 6 Grad , Florenz Nebel 2 Grad ,
Rom heiter 2 Grad , Cagliari wolkig 7 Grad .

Wittrrun,sbe »bachtu« ,k » der Meteor »! », . Station Karlsruhe

Januar

18 . Nachts S- 1L
19 . Mrgs . 7 " N .
IS . Mittgs . 2" U .
IS NachtS S» U.
M . MrgS . 7- U.
20 . MtlgS 2« N.

B»rvur . i

760 .4
759 5
758 .1
758 .4
759 .7
761 .2

F,uchttg- >
Mid '

r
TLerm.
in 0. Feucht. ' int in

Broz. ^
- 0 .3 4 .3 95 SSE ^

ENE l
wolkenlos

- 1 .0 4 .0 95
- 0 .3 4 8 95 SW ! Nebel
— 15 3 .9 95 Stille „
- 2 .8 3 .5 ; 94 SW „
— 0 .8 8 .7 I 83 ! SSW „

Höchste Temperatur am 18 . Januar : ' 6,4 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —2 5
Niederschlagsmenge des 18 . Januar : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 19 . Januar 0 4 niedrigste n der

darauffolgenden Nacht : —2 .9.
Niederschlagsmenge deS 19 . Januar : 0 0 mm
Wasserstaus deS Rheins am 19. Januar , srüh : Lchnster -

tufel 0 .88 w , gestiegen 1 ew - Sehl 134 m , Stillstand -
Maxa « 2 .76 m , gestiegen 1 em - Mannheim 1 .79 m, gestiegen
II ew .

Wasserftaud deS Rheins am 20 . Januar, früh : Schuster -
insel 0 .86 m , gefallen 2 ew- Kehl 1 .80 m , gefallen^ em -
Maxa « 2 .76 m, Stillstand - Mannheim 1 .78 m , gefallen
1 em

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe ,
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die Worzüge vo» Scotts tzumtston
gegenüber gewöhnlichem Lebertran beruhen vornehmlich darauf
daß durch die Verbindung mit Glycerin , Natron - und Kalk-

hypophosphiten die nShrkrSsttge Wirkung des Lebertrans wesent¬
lich erhöht wird , und ein besriedtgcndes Resultat sich dadurch
rascher und sicherer erreichen läßt als mit gewöhnlichem Tran ,
weshalb sie sich auch im Gebrauch preiswerter stellt als dieser.
ScottS Emulsion ist daher für klein und groß, Kinder und Er¬

wachsene jeden Alters ein vorzügliches Mittel zur Erreichung
eines Widerstands - und leistungsfähigen Körpers.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich nn Großen ve»

kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sonder »

nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer

Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne , G .
m . b. H„ Frankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizrnal -Lebertran 150I , prrma
Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4P , unterpho ».

pkorigsaures Natron 2.0, pulb. Tragant 3,0, feinster arab .
Gummi pulv . 2,0 , destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel , und Gaultheriaöl
je 2 Tropfen .



MM

eigens Rkäsostsfadkilt mit »Vasvn - u. oiigvi -^nstslt L i«
L ^ rL -SirvUL . Ai» 1s « i7» 4i 'ssss 171 . — — vom billigsten llstslogzreis bi» hnnot^ noerdl.

inkabsi ' : I. 0UI8 ViSf , I-koliisfSl 'Lni

QsVSVlLSILLLl
bei Einkauf von 1
9x12 13x18
L. S « » 85

FH Osllolttl » -
Dtzd . Trockruplatteu , Marke „Nsximam " ,um sich von der vorzüglichen Qualität der
Ware zu überzeugen . N .889 .6

? ko1og »
-Lpt,i 80 liv >Nl! u 8li 'iv, Kaisevstr . 38

Inhaber E . 8 . Stsgurslsr .

Karlsruhe . ES lagern hier die nachstehenden Sendungen
anbringlich :

als un>

Gegenstand

Linschreibmust.

Einschreibbrief
Postanweisung

Paket
Postanweisung

Aufgabeort Tag der Ein -
lteferung Empfänger Bestimmungs¬

ort

Pforzheim 1 25 . 2 . 07 David Anbei sen Christiania18 . 4 . 07 P . Attema Lecuwarden
Karlsruhe (B ) 2 10 5 0? Carl Riedel Zwrtbrücken

,, 3 24. « . 0« Familie Siefen Karlsruhe
Rheinau (B ) SO 9 . OS ? Riehen (Schweiz )Mannheim -

Neckarau
17. 4 . 9? Zania Dortde Frankfurt (M .)

postlagernd
Heidelberg 1 6. 4 . 07 Frl . Johanna

Henrich
Frankfurt (M .)

Mannheim 3 9. 10 . 06 ? Mailand
Baden -Baden 10. 9 . 07 Anna Huber Heilbronn

Karlsruhe (B )3 8. 5 . 07 ? Bruchsal
WieSloch 1 . 5. 07 9 KarlsruheMannheim 2 I . 5 . 07 y §Mannheim 3 5. 5 . 07 Btganti Augela Offenburg

SinSheim (Elf .) 16. 5. 07 JsakJeselsohn Neckar bischofsh.Mannheim ? Kannönter
Robert

Sennelager
bet PaderbornMannheim 2 17. 6 . 07 ? Schlüchtern

Sofern die zur Empfangnahme Berechtigten sich nicht innerhalb 4 Wochenmelden, werden die Postanweisungsbeträge der Postunterstützungskaffe überwiesenr« h der Inhalt der Sendungen zum Besten dieser Kaffe öffentlich versteigertwerben . O .727
Karlsruhe (Baden ), den 15 . Januar 1908 .

Kaiserliche Ober -Postdirektio » .
51. B . :

o s e.

ige Badische Staatsanleihe
kündbar bis 1918 in Stücken von 200 ,

dem Ko»k>nsve w ärer d e. eum
bruar I9 >>8 Anzeige r >i m >i>- n

PH l -pvsnu - ,, , >8 . Io uac ! 9' !8 .
Großh . Amtsgericht ,

grr. Lerrsche )
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
K v b e l e .

O .7L4 . Baden .

ZwanMersteigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstrck -

i kung soll das in der Gemarkung Ba -
! den belcgene , im Grundbuche von
Baden zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Na¬
men der Gasthofbesitzer Karl Haunß

^Witwe , Mathilde gcb. Kafsenbergerin Baden eingetragene , nachstehend
beschriebenen Grundstück am Diens¬
tag den 17. März 1908. vormittags9 Nhr. durch das Unterzeichnete No¬
tariat in dessen Drensträuwen ,
Langestratze 33 I in Baden versteigertverden .

Der Versteigerungsvcrmerk ist am28. November 1907 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Scbätzungsur -
tnnde , ist jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechte,soweit sie zur Zeit der Eintragungdes Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige -

Licselben werden auf Anordnung Kl . ; Forlcnabsckmtte : 243 II „
^

7-des Grotzh. Amtsgerichts Hierselbst Kl . ; Nadelhokzstämmc - »28^ *
auf : " - i .

Toiuierstag den 30 . April 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Grotzh. Schöffengericht Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung gela¬
den.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben . wozu die Formulare vomwerden dieselben auf Grund der nach ! und den Forstwarten unenmctn -
8 472 St .P .O . don dem Königlichen j bezogen werden können ..

"
Bczirkskommando Heidelberg aus - : Die Ausschuhhölzer hat der Aä„z.gestellten Erklärungen verurteilt wer - l um 90 Proz . seines Angebots zu übe

VI . Kl . ; Nadelholzabschnitte : 552 1bis III - KI . O.7-SZusammen etwa 3500 Fm .Du ? Angebote sind nach Abieilu »,gen und Klaffen getrennt aus lincter der Normalbölzcr zu stell« -.
Forstaint

den.
Heidelberg , den 8. Januar 1908.

Grotzh. Amtsgericht .
Gerichtsschreiberei :

Hennhöfer .

Karlsruhe wurde heute am 17 . Januar1908 , nachmittags ü '/, Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet . : rung entgegenstehendes Recht haben.Der Kaufmann Karl Nagel hier ! werden ausgefordert , vor der Ertei -un- >wurde zum Konkursverwalter ernannt , lung des Zuschlags die Aufhebung, ^

^ "^u^^^ rderungen sind bis zum ^oder einstweilige Einstellung des Ver -300, 500 , 1000 Mk . nfw . Zeichnungen ^18 Februar 1908 bei dem Gerichte fuhreus herbeizuführen , widrigenfalls" "" » „«nok-kurS L M - ,.. Mk nimmt
fs,r das Recht der Versteigerungserlös

um Ausgabekurs L 98 '/, Mk. nimmt : anzumelden .ts 21 d. Mts . entgegen , wie auch stets ) Es wurde zur Beschlutzfoffung überalle bvrsengeschSftltche Aufträge
kulantesten Bedingungen .

vsi - l LSI -
Bankgeschäft .

Hebelstraßc 11 "

Xsissi'pgnovgms
Sonderfahrt in die herrliche

an die Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstückes.
Grundbuch von Baden Band 71
Heft 709 Bestandsverzeichnis i .
Lagerbuch - Nr . 238a : 3 sr 46 gm- Hofreite im Ortsetter an der Lan -vormittags 9 Uhr , genstratze.zur Prüfung der angemeideten Hierauf steht : ein vierstöckiges

zu die Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Giäubiger -
ausschusses und eintretendenfalls über
die in tz 132 der Konkursordnnng be-

1S Karlsrube . - zeichneten Gegenstände aufL » . riartsruye . x ^ nstaa . ll . Februar 1908 ,
und

A7e n s? a g
°

25 . F ° bruar 1 9 0 8, Wohngebäude -
Gasthaus zum Destt -— ^ . dormittaoslllbr : «chen Hof " mit Keller und ange -- - - 8 .L ! vor dem Unterzeichneten Gerichte, Aka - ^b° utcr zwerstock . Küche mit Wohnung

Citronen - Pflücken« in Lussin, St . : demüst-aß- 2 L, 3 . Swck , Z .mmer Nr . Wa 'chkuche. ess . Nr . 237 , ad, .

wL - ine zur Kon- . Auf ^ ^ use ruht das R« Uwi - . .Neue Ausnahme ., . esevr mrereg r , , gehörige Sache in Besitz haben schastsrecht zum Deutschen Hof .oder zur Konkursmasse etwas schuldig ! Wogen gemeinschaftlichem Giebel
sind , wurde aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu

vergl . Eintrag im Grundbuch Bd . 80Nr . 70 S . 568 vom 20 . August 1886Bd . 83 Nr . 6« , S . 513 vom 28.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

O .701 .2 .1. Nn 83 . Bretten . Wll - .
^ ^ die Verpflichtung auferlegt, ! u - Bd . 83 Nr .betm v. St . « nbre m Konlgsbach ^ o,, dem Besitze der Sache und von . Oktober 1888.hat beantragt , dcn E igenti mc

^z«, , Forderungen , für welche ste aus Ohne Zubehör geschätzt zu 170 000""t Gpma ^ una Stern gelegenen ^der Sache abgesonderte Befriedigung in ! Marki -mr - <1 Anspruch nehmen, demKonkursverwalter ^ Mit Zubehör geschätzt zu 181541bis zum 25 . Februar 1908 Anzeige zu ! Mark

Vermischte Bekanntmachungen .
Kiallirm'

kor -Hffjli'.
Bei der Stadtgemeinde Baden ist

die Stelle eines Revisors im städti¬
schen Rechnungsamt mit einem An¬
sangsgehalt von 2500 M . und Höchst¬
gehalt von 4200 M . zu besetzen.

Nach Ablauf der Probezeit erfolgt
Anstellung nach Maßgabe des Beam¬
tenstatuts mit der Aussicht auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenversor¬
gung .

Die Anrechnung der bisherigen
Staats - oder Gemeindedienstjahre fürdie Nuhegehaltsberechtigung und Hin -
terbliebencnvcrsorgung wird in Aus¬
sicht gestellt ; dagegen steht eine Er¬
höhung des tarifmäßigen Anfangsgc -
halts nicht in Aussicht.

Bewerber aus der Zahl der ge¬prüften Amtsrevidenten oder Finanz -
nssistenten wollen ihre Gesuche mit
Lebenslauf und Angabe ihrer seithe¬rigen Beschäftigung nebst Zeugnissenbinnen einer Woche hierher einrei¬
chen .

Baden -Baden , 15. Januar 1908.
Der Stadtrat :

Fieser .
O .657 .2 Löhr .

nehmen .
Die Angebote müssen verschloß «-,und mit der Aufschrift „Angebot aufNutzholz " versehen , spätestens au,Donnerstag den 13 . Februar IM ,vormittags 10 Uhr,beim Forstamt Kaltenbronn in Gerns¬bach cingereicht sein , woselbst -in,diese Zeit die Oeffnung derselben er¬folgt und inzwischen die Verkauft,bedingungcn eingesehen werden kön¬nen .

Das Holz wird vorgezeigt von derForstwarten : Lauer in DürrrytzRheinschmidt in Brotenau undDientet in Kaltenbronn .

Schttibanshilfe .
Bei diesseitigem Amte ist eine

Schrcibaushilfestelle auf die Dauer vonvier Wochen vom 3. Februar d . I .ab gegen eine Tagcsgebühr von 3 Mk.
zu besetzen. Bewerber wollen sich so- ifort melden . O .750

Grotzh. Forstamt St . Leo« (Baden )verkauft aus Abteilung 33 , 37lForstwart Klock, Kronau ) und Ad-teilung I 38, 41 lForstwart Pfisterer.St . Leon ) des Domänenwaldes „Un¬tere Lutzhardt " rot 670 km Forlen-
Abschnitte I .—III . Klaffe in 10 Lose«.Abfuhr - bezw . Schältermin 1 . Mai,Zahltermin bei Sicherheitsleistung1. Oktober 1908 . Angebote pro Fest¬meter je für ein Los wollen schriftlich
verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag den30 . Januar 1908 , mittags 12 Uhr, bei
Grotzh. Forstamt eingereicht werden;

, die Eröffnung findet zu diesem Ter-
- mine im Gasthaus zum Löwen irr
i St . Leon statt , zu welcher die Sub -
,! mittenten eingeladen sind . Los - und
- Stammverzeichnisse gr . u . fr . durch' das Forstamt , bei welchem die nähe¬
ren Bedingungen eingesehen werden
können.

Bruchsal , den 17 . Januar 1908.
Grotzh. Bezirksamt :

Leers .

HsWkrKkigttnUß.
O .753 . Karlsruhe . Aus den Do -

mäuenwaldungen des Grotzh. Forst¬amtes Karlsruhe werden mit Zielauf 1 . November 1908 versteigert :
l . Freitag den 24. Januar »

vormittags 10 Uhr,im ^ "

MMleidtt -VerdinMag .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Grotzh. Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu der -

: dingen die Lieferung von beiläufig :
1200 Arbeitermänteln ,
600 wasserdichten Lodenjoppen ,

- 150 Keuerwehrjoppen ,
> 1000 schwarzen Arbeiterhosen
auf Abruf bis . Ende Dezember 1908-

! Die Anfertigung muß im Grotzher-
- zogtum Baden erfolgen .

Angebote sind schriftlich, verschlossenund mit der Aufschrift :

auf Gemarkung
Grundstücks Nr . 2432 : 12ar 72 gm
Ackerland im Gewann Steinballcn ,
einerseits Grundstück Nr . 2431 , an¬
derseits Grundstück Nr . 2433 , im La¬
gerbuch Stein auf den Namen des
Christian Schaudt , Weber in Königs -
bach , eingetragen , mit seinem Rechte
an dem Grundstück auszuschliehen .

Der obenbezeichnete Eigentümer
wird daher aufgefordcrt , spätestens
in dem aus

Dienstag den 12 . Mai 1908,
vormittags 9 Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht Breiten an -
beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte an dem Grundstücke geltend zu
machen, widrigenfalls gemäß 8 927
B .G .B . die Ausschließung feines
Rechtes an dem obenerwähnten
Grundstück erfolgen wird .

Breiten , den 4 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wenk.

machen.
Karlsruhe , den 17 . Januar 1908 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Müller .

Baden , den 16. Januar 1908.
Grotzh. Notariat I

als Vollstreckungsgericht :
Ketterer .

Konkurseröffnung . ^O 735 . Nr . 590 . Philtppsburg . ! Strafrechtspflege .Ueber das Vermögen des Kaufmanns : Ladung ,jEdmund Nopp in Philippsburg in O . 702 .3 .2 . 1 . Nr . 266 . Heidelberg .Person und als Inhaber der Firma ! i . Der am 15 Februar 1872 zuChristoph Nopp daselbst , wird heute am ! Heidelberg geborene , zuletzt daselbst18 . Januar 1908, mittags 12 Uhr das wohnhafte FriseurKonkursverfahren eröffnet, da der Ge- > Karl Sommer ,meinschnldner zahlunasunfähig ist . ! 2 der am 15. März 1883 zu Neu -^
ferchau , Amts Salzwedel , geborene ,

Bekanntmachung .
O .698 . Eberbach. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des ! Handelsmanns Jakob Götz kn
Eberbach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis der Schlußtermin auf

SamStag den 15 . Februar 1908,
vormittags 3L11 Ahr,

vor dem Grotzh. Amtsgericht dahier
Zimmer 1 bestimmt .

Eberbach, den 16. Januar 1908.
Großh . Amtsgericht ,

gez . vr . Schüler .
Dies veröffentlicht :
Heinrich » Amtsgeri chts-Sekretär .

Smtknrsverfahre«.
O >?57 . Nr VS« . Karlsruhe .

Neber das Vermögen der Peter
Jessen Ehefrau Marte grb. Frey in

Der Bücherrevisor C. Nagel in Karls¬ruhe wird zum Konkursverwalter er¬nannt .
Sonkursforderungen sind bis zum15 Februar 1908 bei dem Gerichteanzumelden .
Es wird Termin anberaumr vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlutzfoffungüber die Beibehaltung des ernanntenoder di« Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines GlLu»
btgerausschufseS und eintretendenfallsüber dir in 8 182 der Lonkursordnungbrzetchneten Gegenstände auf
Mittwoch den 5 . Februar 1908 ,vo rmittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeideten
Forderungen auf
Freitag den 28 . Februar 1908 ,vormittag - 10 Uhr

Allen Personen , welche eine zur
KonkurSmaffe gehörige Sache in Be -
fitz haben oder zur Konkursmasse et-
was schuldig find, wird ausgrgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabsol .
gen oder zu leisten , auch die Berpslich .
tung auferlegt , von dem Besitz« der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen .

zuletzt in Heidelberg sich aufhaltende
! Ackergehilfe

Adolf Albert Edmund Müller ,I 3. der am 25 . April 1878 zu Schö¬nau , Amts Heidelberg , geborene , zu¬letzt daselbst wohnhafte Sattler
Adam Gärtner ,4 . der am 16 . März 1871 zu Dos¬

senheim geborene , zuletzt (bis 1898)in Dossenheim wohnhafte Schneider
Johann Friedrich Groß ,ö . der am 12. September 1880 zuNeuenstadt , O .-A . Neckarsulm , gebo¬rene , zuletzt in Ziegelhausen sich auf -

haltenbe Kutscher
Karl Zimann ,werden beschuldigt und zwar :

L. Sommer und Zimann als Re¬
servisten ,

b . Müller als Ersatzreservist ,c . Groß und Gärtner als Wehr¬männer der Landwehr ,
daß sie sich zurzeit nicht mehr inner¬halb der Grenzen des Deutschen Rei¬
ches aufhalten und somit ohne Er¬laubnis auSgewandert sind.

Übertretung nach H 300 Ziffer 3R .St .G .B .

Adlers in Forchheim ! „ Verdingung vo » Dienstkleidrrn 1908"aus ^ r t̂rirt Kasteltvörth und Rap » i Hersehen, spätestenspenwörth : 12 Sägeichen (50 bis 70 j Samstag den 15 . Februar 1W8,cm Durchmeffer ) und 3 Werkholz - ! vormittags 10 Uhr,eiche,: , 96 « äg - und Wagnereschen , j hx , uns einzureichen , woselbst an die-c>3 sag - und Wagnerruschen . 22 Säg - j Zeitpunkt die Eröffnung der An¬pappeln , 12 Hainbuchen , 3 Maßhol - ! geböte stattfindet .? Erlcnstämme , 78 eschene, ! Die Lieferungsbedingungen und der.53 hainbuchene , 34 ruschene , 13 Maß - . Angebotsbogen werden auf portofreieholder- , 22 erlcne und 42 weiüene
und Pappel -Nutzholzftere , 523 eichene,
ruschene, eschene, gemischte, forlene
und Pappel -Brennholzstere , 9200 ge¬
mischte Normalwellen , 1000 Reiswel¬
len und 3 Lose Abraum .

Zusammenkunft zur Vorzeigungdes Holzes um 8 Uhr bei Forstwart
Lehn in Forchheim , der auch Ab¬
schriften der Aufnahmslisten auf
Verlangen ausfertigt .

ll . Samstag den 25 . Januar ,
vormittags 10 Uhr,

im Saale der Rose in Eggenstein :
1 eichener und 2 ahornene Wagner¬
stämme , 14 ruschene und 15 Pappel -
Sägstämme , 17 eschene Säg - u . Wag¬
nerstämme , 38 eschene, 60 ruschene
und 3 Ahorn -Nutzholzstere , 195 harte
und 20 weiche Brennholzstere , 1700
gemischte Wellen und 4 Lose Abraum .

Zusammenkunft um 8 Uhr am Ha¬
fen bei Leopoldshafen , von wo aus die
Vorzeigung des Holzes durch den Do¬
mänenwaldhüter Maier in Eggen¬
stein stattfindet , der auch Abschriften
der Aufnahmslrsten bei rechtzeitiger
Bestellung ausfertigt . O .7S3

tzuWlj -vttlmf.
Das Großh . Forftamt Kaltenbronn

in Gernsbach verkauft aus Domä¬
nenwaldungen mit Borgfrist bis 1.
August 1008 im Wege schriftlichen An¬
gebots nachverzeichnetes Schlagholz ,worüber losweise Auszüge unentgelt¬
lich. Einzelverzeichniffe wie bisher
gegen Ersatz der Schreibgebühren vom
Forstamt und den Forstwarten bezo¬gen werden können .

Dienstbezirk Dürrehch-Brotena » u.Kaltenbronn . Abt. 19, SS, 37, 47 « .51 . Forlenftämme : 1164 ll . bis V .

Anfrage , in welcher die gewünschten .
Gruppen angegeben sein müssen , von.uns abgegeben . O .6b»a:Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung :derselben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
! Karlsruhe , den 8. Januar 1908.^ Großh . Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
i Tarife für de« Güterverkehrder badisch - schweizerische»
Uebergaugsstatiorre « mit der

Schweiz .
Mit sofortiger Gültigkeit werdenim Verkehr zwischen Basel , bad.

Bahnhof , und der Schweiz anstatt der
Schemataxen das schweizerischen Aus¬
nahmetarifs Nr . 14 für Düngemitteldie für - Basel S . B . B . bestehenden
Frachtsätze dieses Ausnahmetarifsunter Zuschlag von 9 Centimes ge¬mäß den Bestimmungen auf Seite 10
des Gütertarifs Basel , bad . BahnHofi—Schweiz angewendet .

Nähere Auskunft erteilt unser
Verkehrsbureau . O .754

Karlsruhe , den 18. Januar 1908.
Grotzh. Generaldirektion der Bad .

Staatseisenbahnen .
Bereinsregister .

Donaneschinge « . O .745
Zum Vereinsregister O.-Z . 3 »Biu -

zenzius - Berein Bräunlingen " in
Bräunlingen wurde eingetragen : Der
Vorstand Pfarrverweser Fridolin
Mayer ist von Bräunlingen weggezo -
gen . An seine Stelle ist statutenge¬
mäß der jetzige Stadtpfarrer Emu
Watzmer in Bräunlingen getreten .

Donaueschingen , 16. Januar 1908 .
Großh . Amtsgericht .
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